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EXPERTENEINSÄTZE 

Bewegung in der Regionalen Partnerschaft Thessalien und Ortenau-Kreis 

2. Februar 2017: Riga Feraiou – Thessalien 

Deutsch-griechische Jugendbegegnung in Steinach beschlossen 

 

Die Bürgermeister im Gespräch (v.r.: Frank Edelmann, Dimitrios Nasiakas, Dolmetscherin Sofia Eleftheriou) 

 

Nach den Sommerferien 2017 werden sich griechische und deutsche Jugendliche aus Riga Feraiou in Steinach treffen.  

Der erste Kontakt zwischen Dimitrios Nasiakas, Bürgermeister von Riga Feraiou in der Region Thessalien, und Frank 

Edelmann, BGM von Steinach und Koordinator der Deutsch-Griechischen Versammlung, ergab sich auf der 6. 

Jahreskonferenz der Deutsch-Griechischen Versammlung in Nafplio. Im Februar kam es zu einem ersten vertieften 

Austausch. Frank Edelmann lernte die 15.000 Einwohner große Gemeinde in Thessalien kennen.  

Die neue Zusammenarbeit zwischen Riga Feraiou und Steinach ist ein weiterer Mosaikstein in der regionalen und 

kommunalen Partnerschaft zwischen Thessalien und dem Ortenau-Kreis, die bereits mehrere Gemeinden umfasst.  
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8. bis 10. Februar 2017: Stuttgart  

Neue Ideen für Larissa 

                       

Apostolos Kalogiannis im Heizkraftwerk Ludwigsburg                               Gespräche mit Präsident Roger Kehle, Gemeindetag Baden-Württemberg 

 

Apostolos Kalogiannis und sein Begleiter Vassilios Karagiannis (Leiter der Abteilung für Koordinierung, alternatives 

Management und Umwelt) aus Larissa nehmen aus Stuttgart viele Anregungen mit nach Hause. Dies gilt insbesondere 

für die: 

- soziale Arbeit in Jugendzentren,  

- Energiegewinnung durch erneuerbare Energien, 

- Möglichkeiten der Abwassernutzung. 

Der Präsidenten des Gemeindetages Baden-Württemberg, Roger Kehle, entwickelte mit dem Bürgermeister aus Larisa 

einen praxisorientierten Austausch für Energiekonzepte in Kommunen. Wolfgang Bruder hat aufgezeigt, welche 

Konzepte für eine griechische Großstadt wie Larissa möglich sind. Im Mittelpunkt standen: 

- Erneuerbare Energien  

- Stromersparnis 

- Moderne Stromerzeugung 
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GASTBEITRAG 

Interview mit Asterios Gavotzis, Bürgermeister von Oraiokastro: „Persönliche 

Verbindungen sind das Wichtigste“ 

 

 

Wie verläuft die Zusammenarbeit mit Ihren deutschen 

Partnern? 

Unsere Zusammenarbeit mit der Stadt Detmold begann bereits lange vor der Zeit der Verwaltungsreform von 2010, als 

der heutige Stadtteil Kallithea noch eine eigenständige Gemeinde war. Offiziell wurde die Partnerschaft 2012 im 

Rahmen der Jahreskonferenz der Deutsch-Griechischen Versammlung begründet. Der Austausch läuft sehr gut, wir 

haben viele positive Ergebnisse und besuchen uns regelmäßig.  

Wir arbeiten in verschiedenen Bereichen mit unseren deutschen Partnern zusammen, z.B. im Jugendbereich. Schüler 

aus Detmold und Oraiokastro treffen sich regelmäßig und arbeiten gemeinsam an verschiedenen Projekten. Mehr als 

zehn Schülerinnen und Schüler aus unserer Gemeinde haben in Detmolder Betrieben ein Praktikum gemacht! 

Auch im Energiesektor und im Bereich der Technologie kooperieren wir sehr eng mit unseren deutschen Partnern und 

der Deutsch-Griechischen Versammlung.  

Welcher Bereich ist für Ihre Gemeinde besonders wichtig? 

Der Technologie-Transfer in der Abfallwirtschaft. In diesem Bereich haben wir als Gemeinde große Probleme. Dasselbe 

gilt für den griechischen Staat.  

Gemeinsam mit der FODSA (Abfallwirtschaftsträger Region Zentralmakedonien) stellen wir Untersuchungen an über die 

Lage und stellen entsprechende Anträge, um EU-Fördermittel zu beantragen.  

 

Welche ist aktuell die größte Herausforderung 

für Ihre Gemeinde? 

Die Wasserversorgung in Migdonia, einem Stadtteil 

von Oraiokastro. Das dortige Wassernetz ist nicht in 

Ordnung. Es besteht das Risiko, dass die EǵǤŪ 

(staatliche Wasserversorgung) privatisiert wird und 

der Wasserpreis dann steigt. Deswegen müssen wir 

als Gemeinde mit Hilfe von EU-Programmen das 

Wassernetz besser organisieren. Der Know-How-

Transfer mit unserer Partnergemeinde Detmold und 

mit der Deutsch-Griechischen-Versammlung ist für 

uns in diesem Bereich sehr wichtig.  
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Welche Fortschritte gibt es hier bereits? 

Da ist die Einführung grüner Sammelpunkte zu nennen, wo wir den Abfall seiner Art nach getrennt einsammeln. Grüne 

Müllcontainer und die Methode des Recyclings allgemein werden eingeführt. Darüber hinaus gibt es die bereits 

erwähnte Zusammenarbeit mit der FODSA, um das Problem des schwer zu entsorgenden Mülls und des Sperrmülls in 

den Griff zu bekommen.  

Wie wichtig sind bei Ihrer Partnerschaft die persönlichen Verbindungen? 

Für mich sind die persönlichen Verbindungen das Wichtigste. Ebenfalls der Austausch auf Augenhöhe zwischen 

unseren Verwaltungen. Ohne den kann es kein positives Ergebnis geben. Wir haben hier einen Berater, der in 

Deutschland gelebt und studiert hat und der sich mit Solartechnik beschäftigt. Er ist zwar politisch gesehen mein 

Widersacher, aber das spielt in diesem Bereich keine Rolle. Hier gibt es keine Parteienpolitik. Es gibt nur ein 

gemeinsames Ziel: für unsere Gemeinde das zu tun, was für sie am besten ist.  

Haben Sie genug ausreichend geschultes Personal in Ihrer Verwaltung? 

Wir beschäftigen circa 350 Leute. Für mein persönliches Empfinden als selbstständiger Arzt haben wir ausreichend 

Personal. Das Personal, das wir haben, m¿sste nur noch mehr ñin Gang gebrachtò werden und die klassische 

Einstellung des öffentlichen Angestellten ablegen.  

Seit der Verwaltungsreform Kallikratis von 2010 werden die öffentlichen Angestellten besser geschult. Eine große 

Anzahl von ihnen hat eine universitäre Ausbildung abgeschlossen. Es gibt einen Zuständigen, der sich mit den EU-

Programmen beschäftigt. Allerdings gibt es noch Verbesserungsmöglichkeiten, denn die Anforderungen der EU-

Programme sind sehr hoch.  

Wurden in Ihrer Gemeinde Flüchtlinge angesiedelt? 

Hier in Zentralmakedonien sind 60% der Flüchtlinge in Griechenland angesiedelt, 30% davon befinden sich in drei 

Gemeinden: in Oraiokastro, Delta und Langada. 

Das Flüchtlingsthema betrifft in erster Linie den Staat, nicht die Gemeinden. Der Staat muss ein gutes Konzept 

gemeinsam mit den Gemeinden entwickeln. Grundsätzlich laufen wir allerdings den Ereignissen hinterher.  

Unser Problem ist, dass die Regierung uns allein lässt, statt mit uns in Kontakt zu treten. Wir bekommen hier keine 

finanzielle Unterstützung durch den Staat.  

Die hygienischen Bedingungen im Camp in Oraiokastro sind katastrophal. Es gibt keine Heizung und über das Essen 

gibt es auch Beschwerden. Als Arzt kann ich Ihnen sagen, die aktuellen Zustände sind wie eine tickende Zeitbombe.  

Wir wünschen uns ein Umgehen mit den Menschen, wie wir es in Detmold gesehen haben: Ansiedlung in Wohnungen, 

eine monatliche finanzielle Unterstützung, regelmäßige Untersuchungen und Betreuung. Und Aussicht auf Arbeit. Wir 

könnten auch so etwas tun. Die Integration kann für uns alle von Vorteil sein.  

Das Gespräch führte Andrea Dimitriadis 
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AKTUELLES 

Neuigkeiten aus der Zusammenarbeit Serres – Ortenau-Kreis  

Serres: 390 neue Hausmüll-Container und zusätzliche Recycling-Sammelstellen 

 

       

Ein großer Erfolg: Dank einer Initiative der Deutsch-Griechischen Versammlung wurden in Serres ab Oktober 2015 die 

ersten 150 privat genutzten Mülltonnen aufgestellt. Im vergangenen Februar sind 390 neue Tonnen dazugekommen. 

Seitdem ist es Aufgabe der Bürger, die Tonnen für die Abfallentsorgung selbst an den dafür vorgesehenen Termin, auf 

die Straße zu stellen und den Abfall sortenrein zu trennen. So verringern sich die Kosten für die Gemeinde u. a. 

dadurch, dass sich die Abfallmengen und die Wege für die Abfallentsorger reduzieren. Außerdem wurden neue 

Sammelstellen, sogenannte ĂGr¿ne Punkteñ, eingerichtet. Hier können die Bürger recycelbare Abfälle entsorgen.  

Hochschulkooperation 

Zwischen der Fachhochschule Serres und der Hochschule Offenburg geht es in der angestrebten Hochschulkooperation 

voran. Ende April 2017 werden drei  Professoren in den Ortenau-Kreis kommen.  

Praktikum für junge Griechinnen und Griechen 

Der Kreis Ortenau bietet Praktikumsplätze für junge Griechinnen und Griechen in Unternehmen der Region an. Reinhart 

Köstlin, Oberbürgermeister a.D. von Achern, unterstützt diese Initiative: ĂF¿r die jungen Leute ist ein Praktikum in einem 

der weltweit agierenden Unternehmen des Ortenau-Kreises eine große Chance. Sie lernen etwas, was sie in 

Griechenland einbringen können.ñ  

 



 
21. Fortschrittsbericht der Deutsch-Griechischen Versammlung – Februar 2017 

 
 

 8 

Die Deutsch-Griechische Versammlung beim „DEKRA-Spätschoppen“ in Stuttgart 

 

Der Beauftragte der Deutsch-Griechischen Versammlung und Parlamentarische Staatssekretät Hans-Joachim Fuchtel 

war am 9. Februar 2017 Gesprächspartner von Hermann Orgeldinger beim ĂDEKRA-Spªtschoppenñ in Stuttgart: Vor 

über 300 Unternehmer und Amtsträger der Region ging es dabei um die Situation der griechischen Bevölkerung und die 

aktuellen Entwicklungen in Griechenland. Das Interesse der Zuhörer an der Arbeit und besonders an den Best Practices 

der Deutsch-Griechischen Versammlung war außergewöhnlich groß.  

Austausch über wirtschaftliche Perspektiven 

 
v.l.: Kalliopi Charitonidou (KCI Invest), PSts Hans Joachim Fuchtel, Stefan Schulte (Vorstandsvorsitzender der Fraport AG), Kyriakos Mitsotakis 

(Vorsitzender der ND), Jörg Asmussen (Staatssekretär a.D.), Christos Staikouras (Koordinator im Team Mitsotakis) 

Im Kreis des Wirtschaftsrates tauschten sich der Beauftragte der Deutsch-Griechischen Versammlung und 

Parlamentarische Staatssekretär Hans Joachim Fuchtel und der Vorsitzender der Nea Dimokratia Kyriakos Mitsotakis 

über wirtschaftliche Perspektiven in Griechenland aus. Mitsotakis stellte seine Agenda vor und warb bei den 

anwesenden Unternehmern um Vertrauen in die griechische Wirtschaft. Fuchtel berichtete über die wirtschaftliche 

Bedeutung der  Deutsch-Griechischen Zusammenarbeit. Ein Beispiel hierfür ist die mit Unterstützung der Deutsch-

Griechischen Versammlung eröffnete Bank, ProCredit, in Thessaloniki. Die ProCredit-Bank ermöglicht vor allem kleinen 

und mittelständischen Unternehmen den Zugang zu Krediten.  
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Baden-Badener Unternehmer Gespräche in Athen: „Vielversprechende Impulse“ 

 

 

 

 
 

v.l.: Christian Rauch, Moderation (Bundesagentur für Arbeit), Aliki Zournatzi, Dolmetscherin, Georgios Patoulis, Christos Lasaridis 

 

Auf der dreitätigen Konferenz der Baden-Badener Unternehmer Gespräche in Athen (22.-25. Februar 2017) begegneten 

sich hochrangige Vertreter aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft. Mit dabei war Georgios Patoulis, Bürgermeister von 

Maroussi und Präsident der K.E.D.E (Griechischer Zentralverband der Städte und Gemeinden). Patoulis berichtete, dass 

die Zusammenarbeit der griechischen Bürgermeister mit ihren deutschen Kollegen unter dem Dach der Deutsch-

Griechischen Versammlung vielversprechende Impulse setzt. Der Erfahrungsaustausch wird sichtbar. Er sagte dazu: 

ĂEine Erneuerung der wirtschaftlichen, politischen und gesellschaftlichen Situation kann sich nur von unten nach oben 

vollziehen.ñ 
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KURZMELDUNGEN 

 

German Doctors übergibt Ultraschallgerät an die Gemeinde Drama 

 

 

 

German Doctors mit ARSIS: Workshop Gewaltprävention 

Vom 23.02.-25.02.2017 fand in Thessaloniki ein Workshop zur Gewaltprävention in den Flüchtlingszentren statt. An 

beiden Seminartagen nahmen jeweils 40 Mitarbeiter (Psychologen, Sozialpädagogen, Übersetzer, etc) der Organisation 

ARSIS teil. Die Supervision leiteten Elisabeth Kauder von der Ärzteorganisation German Doctors und Eva Feine-

Enninger in Zusammenarbeit mit der Organisation ARSIS. 

Die in den Flüchtlingsunterkünften stark herausgeforderten Mitarbeiter haben ein großes Bedürfnis, über erlebte 

Gewaltexpression vor einem Gegenüber von außen zu sprechen, zumal sie keinerlei Supervision erfahren. Im Workshop 

wurde ihnen viel Zeit und Raum zum Sprechen und Beschreiben gegeben. Gemeinsam mit der Ärztin Kauder und der 

Jugend-Psychotherapeutin Feine-Enninger wurden Möglichkeiten akuter Bewältigung und mögliche Prophylaxe  

erarbeitet.  

Die in Zusammenarbeit mit dem Goethe-Institut Thessaloniki eingerichtete Bibliothek und ein Filmsaal unterstützen 

diesen Ansatz.   

Im Gesundheitszentrum von Prosotsanis bei Drama ist dank der 

Ärzteorganisation German Doctors ein neues Ultraschallgerät im 

Einsatz. Zuvor hatten die German Doctors bereits 3 Container mit 

Hilfsmitteln nach Drama gesandt, um die Gemeinde bei der 

Versorgung der Flüchtlinge im Unterbringungszentrum zu 

unterstützen. Aber nicht nur weitere Hilfsgüter sondern auch ein 

Programm für die Finanzierung medizinischen und pflegerischen 

Personals werden folgen. 

Die Zusammenarbeit zwischen German Doctors, der Gemeinde 

Drama und dem Ärzteverband Drama wird von der Deutsch-

Griechischen Versammlung unterstützt und koordiniert. 
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Neue Dimensionen und Wirtschaftskammern werden einbezogen! 

 
Griechische Kommunen und Regionen: Memorandum mit den Kammern unterzeichnet 

Unter dem Dach der Deutsch-Griechischen Versammlung vereinbarten deutsche und griechische Kommunen und 

Regionen eine stärkere Kooperation mit den Kammern beider Länder. Am 7. Februar wurde in Brüssel ein Memorandum 

unterschrieben, das die Zusammenarbeit auf lokaler Ebene und besonders die lokale Wirtschaft fördert. Dabei stehen 

die Entwicklung gemeinsamer Projekte im Tourismus, die Förderung der praxisorientierten Ausbildung, die Vermittlung 

von Wirtschaftskontakten auf lokaler und regionaler Ebene und die Kooperation von Ausbildungszentren und 

Bildungsträgern der Berufsverbände im Fokus (siehe FB 20). 

 

 

v. l. Konstantinos Michalos, Präsident des KEEE & EBEA; Frank Edelmann, Koordinator des Gemeindetages Baden-Württemberg für die DGV; 

Georgios Patoulis, Präsident der KEDE; Otto Kentzler, Ehrenpräsident des ZDH; Konstantinos Agorastos, Präsident der ENPE 

 

ANKÜNDIGUNGEN 

Fotoausstellung „Kalimera Kavala“ 

Nürnberg: In der Partnerstadt von Kavala, Nürnberg, ist ab Anfang März die Fotoausstellung ĂKalimera Kavalañ von 

Karlheinz Daut im Foyer des Internationalen Hauses (Hans-Sachs-Platz 2) zu sehen. Daut zeigt Eindrücke von seiner 

Bürgerreise nach Kavala. Weitere Infos unter 

https://www.nuernberg.de/internet/international/aktuell_50114.html 

https://www.nuernberg.de/internet/international/aktuell_50114.html
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Bürgerreise nach Nordgriechenland 

Für den 10.-17. Oktober 2017 bietet das Amt für Internationale Beziehungen der Stadt Nürnberg wieder eine 

Bürgerreise nach Nordgriechenland an. Im Mittelpunkt steht die Stadt Kavala. Weitere Infos siehe Internetadresse oben 

In Griechenland recherchieren: Bis zu zehn Reisestipendien  

Die Schwarzkopf-Stiftung und die Kreuzberger Kinderstiftung vergeben an Jugendliche zwischen 17 und 27 Jahren, die 

in Deutschland leben, Reisestipendien in Hºhe von 550 ú f¿r eine Projekt- und Recherchereise nach Griechenland. 

Bewerbungsfrist ist der 19. März 2017. Die Bewerbung erfolgt über die Homepage der Schwarzkopf-Stiftung ĂJunges 

Europañ 

 http://schwarzkopf-stiftung.de/wordpress/wp-content/uploads/2017/02/Ausschreibung-Griechenland-Reisestipendien-

1.pdf 

Weitere Informationen und Vergabe-Bedingungen für die Griechenland-Reisestipendien auch unter  

http://www.kreuzberger-kinderstiftung.de/stipendien/reisestipendium/ 

Leuchtturm-Projekt PflegeUrlaub: Neuer Termin 

 

 

„Kreta hat Energie“: Workshop im April 

Nächster Schritt für die Energietechnik-Initiative Kreta: Am 29. April lädt die Orthodox Academie Crete (OAC) zu einem 

Workshop nach Kalymbari auf Kreta. Ziel der Veranstaltung ist es, gemeinsam mit Partnern aus Deutschland und 

Griechenland über die kooperative Finanzierung von Energieprojekten zu informieren. Was sind konkrete Schritte für 

den Aufbau von Genossenschaften? Welche rechtlichen Voraussetzungen müssen ggf. noch geschaffen werden? 

Finden sich deutsche und griechische Partner für eine gemeinsam getragene Energiegenossenschaft? 

 

Das Projekt PflegeUrlaub hat einen neuen Termin: Vom 24. April bis 

13. Mai 2017 können wieder pflegebedürftige Personen mit ihren 

Partnern auf der Sonneninsel Rhodos gemeinsam eine Auszeit vom 

Alltag nehmen. 

http://www.pflegeurlaub-rhodos.eu/ 

http://schwarzkopf-stiftung.de/wordpress/wp-content/uploads/2017/02/Ausschreibung-Griechenland-Reisestipendien-1.pdf
http://schwarzkopf-stiftung.de/wordpress/wp-content/uploads/2017/02/Ausschreibung-Griechenland-Reisestipendien-1.pdf
http://www.kreuzberger-kinderstiftung.de/stipendien/reisestipendium/
http://www.pflegeurlaub-rhodos.eu/
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Mögliche Partner in Deutschland sind Energiegenossenschaft NaturEnergie Region Hannover eG, 

Emergiegenossenschaft Lehrte-Sehnde e.G. und die Energiegenossenschaft Vogelsberg e.G. sowie das 

Forschungsinstitut IZES gGmbH (Institut für ZukunftsEnergieSysteme Saarbrücken) und die European Federation of 

Renewable Energy Cooperatives RESCoop 

Die Energietechnik-Initiative verbindet die Komponenten Energieeffizienz, Ausbildung, Beschäftigung, Unternehmens- 

und Kammerkooperation, kommunale Zusammenarbeit, Forschung und ï wie in Kolymbari ï alternative 

Finanzierungsmöglichkeiten. 

Unterstützt wird die Orthodoxe Akademie dabei von der Heinrich Böll Stiftung und der Deutsch-Griechischen 

Versammlung. 
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